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Seit 1971 liegt der im Jahr 1965 außer Dienst gestellte leichte Kreuzer 
HMS BELFAST in der Nähe der Towerbridge vertäut auf der Themse. 
Das Schiff gehörte einst zusammen mit seinen Schwesterschiffen 
Glasgow, Manchester, Birmingham usw. zur sog. Städteklasse 
(townclass). Es wurde 1939 in Dienst gestellt. Insgesamt gab es davon 
acht Schiffe in der ROYAL NAVY. Schon kurz nach Beginn des Krieges, 
im November 1939, lief die Belfast auf eine deutsche Magnetmine. Die 
Reparaturen und Umbauten dauerten drei Jahre. Sie wurde danach 
unter anderem zur Begleitung von Geleitzügen in der Arktis eingesetzt 

und spielte eine wichtige Rolle bei der Versenkung des deutschen Schlachtschiffs 
Scharnhorst. Bei der Landung in der Normandie im 6. Juni 1944 beschoss die Belfast den 
von Deutschen besetzten Küstenabschnitt. Im Koreakrieg bekämpfte sie 1951 im Verband 
mit anderen UNO-Einheiten nordkoreanische Stellungen. 1971 wurde der Kreuzer nach 
London geschleppt und in ein Museum umgewandelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während meines Aufenthaltes zu 
Ostern in London nutzte ich die 
Gelegenheit dem Kreuzer ein 
Besuch abzustatten, da ich 2012 
und 2013 jeweils ein QSO mit der 
an Bord befindlichen Amateur-
funkstation GB2RN hatte, hoffte 
ich auch dort jemand anzutreffen. 
Ich hatte großes Glück, zwei OMs, 
John, G1DJI und Marc, GØTOC 
waren an Bord und im BWE 
(Bridge Wireless Office) aktiv. So 
wurde ich freundlich von beiden 
willkommen geheißen. Nach 
Eintrag in das Gästebuch erklärten 
mir beide den historischen 

Funkraum und auch, dass die deutsche Fregatte AUGSBURG vor Jahren längsseits ihres 
Schiffes angelegt hatte. 



Die Station ist auf allen Kurzwellenbändern und in allen Betriebsarten täglich QRV. Ein Blick 
in die Mitgliederliste zeigte, dass auch einige deutsche Funkamateure Mitglied in der 

Londongroup der Royal Naval 
Amateur Radio Society sind, so auch 
das in Hamburg beheimatete 
Museumsschiff Cap San Diego. Ab 
dem 1. Mai 2014 werde ich auch 
dazugehören. Der Beitrag ist moderat, 
jährlich sind 5 £ an das Imperial War 
Museum zu entrichten. Wie John mir 
mitteilte, kommen auch fast täglich 
Schulklassen zur Besichtigung und die 
Kids können - wie bei uns während der 
Eck Town City-Tage, wenn sie ihren 
Namen fehlerlos gemorst haben, ein 
gedrucktes Zertifikat erwerben. Marc 
lud mich ein, bei meinem nächsten 
Englandbesuch, die Station zu 

besetzen, um von GB2RN CW-Betrieb durchzuführen. Nachdem die persönlichen QSL-
Karten ausgetauscht waren, wünschten wir uns gegenseitig alles Gute und so 

verabschiedete ich mich nach einer Stunde 
interessanter Gespräche und Fachsimpelei. Wieder 
konnte ich erfahren, dass Funkamateure doch eine  
große  weltweite Gemeinschaft darstellen. 
 
 

 
 

 
Näheres über die Londongroup der RNARS erfährt man hier: http://www.gb2rn.org.uk 
 


